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Buch- und Akzidenzdruckerei R

Bulach-Zurich g
Telefonruf: Bülaoh Nr. 14 Q

ooo
lieber bic er fie «orfübrttng oott CS b i f u it >3 «Sï iixctopfjoit

in Stielt berichtet öie bortige „9i.cne fyreie greffe":
Xbomas ©bifott mar ant 13. Sluguft ©aft iit 2Ötett,

iticfjt pcrfüitlid), aber mit feiner ne.neften ©rfiitbmtg, bent

.uinctopbon. Sein eifriger 9Jiitarbeiter/-ein iffiiener, fOir.
2()omns ©rnf, ijat bett üinetoplion int Sluftrage ©bifmtS
nad; 2Picn gebracht, ber SKiffertfd)-af11ic§e ftlttb tf;n im
«ectl;ooen Saal einem gelabetten pnblifitm oorgefüf;rt.

Ter 9lante vüitetophoit erflärt bad üöcfcit ber CSrftit=

buttg: eine «eibiitbung «an Minematograpb mit pf;ono=
gral). Scfjciitbar etirasj nart5 Sielbfloerftäitblidjcs, uitb
fid;er bat man fid; oft genunbert, baß biefe «crbtitbuug
nidjt längft gefdjaffett nutrbc. Pinn brandit bod; nur iit
einen 2litfual;iiieappar.at 51t fpred;cu wäl;renD ber ,Sliue=

matograpl; fitrbelt. 2as flittgt feljr cinfad;; aber baoott
bis gn bem Minetophou liegt ein &*cg nid;t oiel fitrger
als 001t bem 2bccfeffel bes .ünaüen Pàatl 311 p crfteit Vofo=
motioe.

CSbifott l;at an biefer «erbinbttug feit oielen, oielcn
fahren gearbeitet, non bem Piontent au, als er beu erftcu
Minoapparat ltnb beit erften Phonographen auf ben Plaidt
gebrnd;t batte, itnb es tuollte nid;t geben. Sd;wierig=
leiten fottber 3al;l fteüten fid; iit bett Pleg. Piiemals flapp=
ten «itb itnb 2on gnfnnuncn. ©s id;ictt nnmöglid;, bett

abfoluteu Spmbroitismus berguftellcu. 2er Sänger fang
nub Mittoapparai wie Phonograph nal;tnctt il;n nleiclj^eitig
auf. 9lber es ftimmte tun bett «ntd;teil einer Sefunbc
nid;t übereilt, unb nuibrcttb ber Xcuorift beu Pliutb gnut

[;of;cn 6 Aufriß, mar ber Sboit fdjon oorbei ober ttod; nid;t
ba. ©ange Sgenert ließen fid; oollenbd nicht anfncf;mcu.
Sdjott ait§ bent ©rnttbe nid;t, tocil ber gewöhnliche pf;otto=
grapl;ifd;e 9litfnafnneapparat oerfngte. ©r ucrlangt, baf;

tnatt in it;n f;inpiurebet, ttttb gcfdjalj bies, fo ergaben fid;
abfd;enlid;e, ftarrc, läd;erlid; wtrfcnbe fincmntograpbifd;c
«über.

Xfjomas 311 ua ©bifott gibt itid;t nad;. Sr bot nocO nie
in feinem l'cbeit einen einmal begonnenen «erfitdj aitf=
gegeben, ttttib menu fid; .and; alle Xiicfen bes SbjeftS gegen
ibtt ua'fdjwörtcit. 2litcf) btedntal ließ biefer flehte, biirrc
ttttb iit feinem Stendern fo nnbcbeittenb crfchcittenbc Plamt,
ben man für einen pfetbobiftenpreöiger ober einen Sd)iü=
tu elfter halten mödjitc, nicht locfcr. CSbifoit bat einmal ein

föftfidjes 95?ort gefagt: „1 progent ^ufpiratiott ttttb 99

Progenf 2ranfpiration — bad gttfammen tff ©ettic." ITttb

©bifott traitfpiri-crte fo lauge, bis if;m bas iiiitctopf;on ge=

lang, ©r teilte es in gmei ©rfittbuttgen: 3lt'crft muffte
ein pbouograpl;ifd;cr 2[ufunf;ntcapparat fonftruiert tocr=
ben, fo empfinblidj, baß er auf tneüie ©ntfcrnuttg itnb menu
man and; nicht in ihn hinein, fonbern oott ihm weg fprid;t,
tabellos reprobngiert. «or oier uabi'cn mar il;m bas

gelungen. 2er Pppnrat mar fir ttttb fertig itnb nal;m alles
auf, mad auf einem Umfreis oott 12 Süictern an fräftigeren
©eräufdjen entftebt.

9lnn fattt ber giucite ttttb oiellcid;t nod; fdjtuicrigerc
2cil ber ©rfiitbnng : ber 2t;ttcl;ronismtts, bte ab fol it tc

mcdjattifchc Itcbereinftimmung ber beibett 9(ttfnabms=
apparate. «or brei aal;ren gelang if;m attcf; bas. ©in
fcfjeittbar gang einfndjicr 2d;ranbetTmecl;aitisnutS betoirft
bie Sieguliernng bes pbotograpl;ifd;cn 2lpparated bnrd;
bett Phonographen. 9fintmt ber pb^neigrapf; auf, fo tut
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00 attcß. ber mit ißttt bttrcß cleitrifcße Veitung wcrßmtbenc

Alinoapparat. Setgl ôcx tßßouograpß attë, fo ftoppt attcß

bie Vittfe. Uni) im<3 alles aittowaitfcß, ltitaßßättgig ooit
otcnfcßltcßcn Irrtümern ttttb 2d)>wäcß>en. Stamefifeße 3wit=
linge, ooit bcneit ber eine ititbeßtitgi baê tun muß, ums
ßer äußere will.

311ß im SBiencr SfeclßoocwSaat ißrofeffor Spatenfa,
ber öfcncralfcfretär ß.m wiffenftßaftlicßen AUnbëj. feinen
geiftoollen ctnlcüettßeu Vortrag ßccnßet ßatte, mar man
uoeß immer feßr ffepttfcß, fünf üJfinnten fpätcr aber iificr=
wältigt nnß fogar erfeßüttert. SBte immer, trenn matt ftie
feltene ©ekgenßeit ßat, 3'clt>ge cineê bcß<euinug§»oilcn

Stßriitcß ßtnattf gtt werßen.
Saß erfte 33ilß geigte eine für Sübamerifa gemachte

Slttfnaßntc. (Sin ßefraefter .jxrr crfcßeiitt in einem Salon
uttß ßält einen Vortrag über ßaß Aliuetopßou, 3lterfi
forte man uoeß ein wenig baß Surren beß hinter iter 8ein=
iLiaimi) aufgieftellfen ijJßonog'tapßett ; ttact) einer SLfmtße
hat man fmfür fein Cßr meßr, foniterit iff ftarr nor 33er=

nnutßermtg. Siefer Sita tut left cittfacß. SJlacßt fit! artf-
geregten unit etwaß fontifeßen ^Bewegungen beß fpartifcf.cn
Siißamertfattcrß, »erbreßt Die Singen, ftie £>embbritft u;r
ußiebt fieß. Unit fprießt. SUtcß Slngcrtßliden oergifü man,
baß er nießt lebt, fonberu fngt fiel) mnoUlfürlicß: „Scßr
mtfgmpatßifcß ift ßiefer £nevr, er fpneft orbcntßicß ßcün
Sprechen." Ser Sitbamerifaitcr maeßt mtit praftifcßic Se=

monftrafiorten. Gr pfeift a.itf einem Qnftrnment rtnß man
ßört nießt mtr, jonßcr'n fießt faft, wie fieß fier Sott enf=

wicßelt; fouttbe ftiirmcn ßeüenß ittß 3twwcr, SJtann

ßläft nnß trompetet; cß ift ein SJiorfißraßau — ßaitn mtrß
eß finfter. Uttß ßte fieittc im Saal feßen eiitanßer an nnß
fagen: „Qmßefßaft!"

3weitcß SBifß : Ucbcrlebenßgrofje gügttren erfeßeirten
auf ß>cr Cxwnwanß, aßer nein, fie fomntcn wirfließ, fie fin=
gen, feßergen nnß taugen. Sann eine gange 35ariété=9Sor=

fk'llitng. ©in Sieger paroßtert einen 33otfßreßner, auf eng=
lifcß natiirlicß, man uerfteßt jebeß SBort; ßaitn fomwen
SStiniftrelß mit ißrert groteßfen !@efängen nnß Sängen,
nnß man oergipt, wo man ift, fitßlt ftcfj gang im ®ariété,
lacßf laut. Sllß cß wießer ßell wirß, flatfcßt mau SScifall,
aöer waßrßaftig ttilcßf ßer Gtfinbuttig., fiteren man oergeffett
ßat, fonßcrtt ßcn famofen, urfonttfeßen Siegern.

Gitte Alongertummner. Gine füßamerifauifeße, feßr
woßlßefeißtc Sängerin fingt auf fpattifcßi eine Strie auß
„Carmen". Sie Stimme ift leißlicß, aßer ßie Same ßat
mtattgeneßwc SSnettl&ewiegitngen. üDiait frilifiert fie alß
Alitnfllerin, weil fie ja nur ttttß leßt, eiitfacß ßafteßt rtitß
waßrßaflig fingt.

Sann eine föftlicße 2/gette auß ßcm amerifanifeßen
Stußenienleßen. „College bogß" ftürttten in ßie 58ußie,

fingen gnm Cßrengerreißett, maeßen allerlei Ulf nnß paro=
ßiieren AUrcßcnfättgcr. Sie Sgene wirß wtcfierßolt ttnß
man läßt aßficßtlicß mitunter ßen Atinoapparat anßfcßalten,
joßaß man nur ßie Bieber miß ßie SBorte ßört. Samt tritt
aueß wießer ßer optifeße Slpparat in Alraft nnß fettt genau
gnnt rießtigen Son ein. Uitß nun ßrauft ftürmifeßer 5Bci=

fall ßureß ßen Saal mtß Siufe riicfßaltlofer ïkmnnbcrmtg
werßen laut. Scßoit aßer ßcginut ßie Sisfttffion int '•ßm
ßlititm: „Sas muß eine Sïeoolitfioit beß Alittoß ßcruor=
rufen." - „Stein, ßa<? ift ßaj Gnße ßer Sßcater." — „Siocß

ein wenig sycrooHfommmtng ßes ipßonograpßcn nnß feilt
SSienfcß wirß ficßi leöeuße Scßaufpicler aufcßcu wollen."
Gin glatiraficrter .sperr, ßcm wenigftenë ßie SJiitwett feßr
oiele ffoißceren fließt, meint iiefgefränft: „Sinn föitucu
wir Scßaufpicler ja cinpacfcn."

,jn Söirflicßfcit wirß ßa§ alles noeß feine guten Äkgo
ßaöcn. Unß ßer Scßiiinfpkler ßarf ni-eßt einpacfeit, foitßleru
wirß crft reeßt arßciteu müffen. Senn, wenn int Aiiuo ßas

SSort gtt feinem Siccßt lonunt, ßamt ift ßer SSiintc wießer
obenauf. SJÎatt wirß nießt nur feine Sjiimtf, fonßcrtt aitcß

feilt Crgait ßegaßlen utüffen.

oooo

^'cr ^iittewaiôgi'irs^lî auf ber

CDOO

•fperr ijjrofeffor Sr. imtßwig ©urntefter an ßer Aiönigl.
Sccßnifcßctr öocßfcßulc in SJiüncßen ßai für ßas fommcnße
SSiitterfcmefter ein Aiollcg: „AHnematograpßie mit Scmow
flrationett", angefünßigt, woßt ßa§ erfte ßiefer Slrt au et=

ncr tccßitifcßen ^ocßfcßttlc.

^tt Slnßetracßt ßer fnltureüen Sfeßcutung ßeä Aiitte=

tnatograpßen ift ßiefer ^ortfeßritt attfë Xcßßaftcftc gtt öe=

grüben.
3n ßer matßetnatijcß^pßpfifalifcß'en Allaffc ßer Alöuigt.

©agerifeßen Sffaßcmic ßer SbMffcnfcßaften fpraeß ^err ifjrof.
Sr. S3, am 3. SJiat 1913 itßer „ßie fonftrnftioe ©eftimnutng
ßer ruefweifen ^ilittßcwcgitttg in fiettt Atinematograpßcu",
ßeffett SBortrag ßicr iniiereffiereni ßürfte.

Sie SSilßcr auf ßeut ßanßförmigett giltn in fiert Alitte=

tnatograpßen ntitffett ßeßufä ißrer Sßrojcftiott je eine feßr
fttrge 3fi^ gcwößttidß ein 3wßlt3t0flcl Sefmtße, im Stiil=
ftiamß fein, ßiatttt-fcßncll, in ein Secßgigftel Sefttniße, fork
bewegt werßen, ßi§ wießer ßas folgenße S3ilß im Stiltftauß
erfeßeint, foßaß itt einer Sefmtße 15 Sfilßer gur ifjrojcftiou
gelangen. Sicë wirß ßanptfäcßlicßi in gweierlei SBeifc ßc=

wirft: Grftenê oorgugêweife ocrntitelft ße§ (SittgriffcS ct=

neê Gingaßttraßcä in eilt ttaeß feiner Q»°nn ßenanittcß
SJßalteferfrcugraß, ßaä auf ßer Slcßfc einer ntit 3âcfcfjctt
oerfeßenen Sroututel ßefeftigt ift ttuß ßureß1 ßtefe Qädtyen,
ßte in enifpreeßene Vöcßer beê gilntë eingreifen, wirß ßer

3-tItn ruefweife wieiterßewegt. 3weitenê oermittelê citteê
Scßläger^, ßer wäßrenß ßer ^iliitßewegung innerßalß ei=

ner Sefnuße etwa 15 mal aatf ßett fcßtfägf tttTfi- ißttt
ßaßurcß je eilte ntefweife Bewegung erteilt, uttß wäßrenß
ßer ßttreß jeßen Scßlag entfteßcnße 33aufcl> ßeg jjiltnê wie=
ßer ftraffgegogen wirß, ift ßa£ S3ilß fo lange int Slillflaitß,
btê ßer nöcßftc Scßlag erfolgt.

Ser 3aßtt ßeS Gtitgaßttraßeö, ßer attê eilt cm gpliußrt=
feßen 30Pfe« wit einer auf ißttt ßcfittßlicßcn Stolle ßefteßt,
greift wäßrenß ein Viertel ber Uinßrcßmtg ße§ Gtngaßtt=
raßeg in eilten ßer nier Scßlific ßeä SStaltcferfrcngraßeö
nnß treibt biefeë ttm eilt SUcrtel feiner Untbreßitng ttuß
ßen $ilnt mit eilte 33ilßflrecfe weiter. Sann aßer bleibt
baê SStattefcrfrcugraß neßft beut gttr iprojcftioit gelangten
SStlb fo lange int Siillftanb, biê baé Gittgaßnrab eine gange
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